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Heimweh, wo nach?

Wenn ich »Heimweh« sage, sag ich »Traum«.
Denn die alte Heimat gibt es kaum.
Wenn ich Heimweh sage, mein ich viel:
Was lange driickte im Exil.

Fremde sind wir nun im Heimatort.

Nur das »Weh, es blieb.

Das »Heim« ist fort.

Mascha Kaléko

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

IN DIESEM NEWSLETTER
gerade dieses Gedicht von Mascha Kaléko verdeutlicht das Dilem- =~ LESENSIE:
. o . . . Fachtag Asylpraxis......c.oceeeeeruererenuenns 2
ma der Menschen, die aus Landern wie Syrien, dem Iran, Afghanis- e
Walter-Klippel-Strafe................ccoc.... 3
tan oder Eritrea zu uns nach Deutschland kommen. ,,Das Weh es Petitionen 4
MindestlonN..........c.coceeueeeeeerereeereaennn, 5

blieb, das Heim ist fort“. Kbnnten wir uns auch nur einmal in die

Antrdge der CDU-SPD
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wirklich kdnnen wir es nicht. Was wir aber konnen, ist den Versuch Sicherheit im Stadion................... 6
. . . . . Wasserentnahmeabgabe
zu unternehmen, jeden Tag mit Empathie und Verstindnis e
und Rolle Miihle................cccoeereuecuene. 7
flireinander auf Menschen zuzugehen. Sei es ein freundliches — rowisns 8
Sportgala 9

Lacheln im Bus oder auf der Stral3e, das Gesprach mit den Kindern

Biirgerbiiros vernetzen

oder Enkelkindern liber die nun sichtbaren neuen kulturellen Ein- s —— @

Sozialrechtssprech-

flisse in unserer Stadt, ein Ehrenamt oder eben auch innerhalb der stunde im Biirgerbiiro
Familie auf einer verniinftigen Basis Gesprache zu fiihren. Manch-

- THEMEN IN DIESER AUS-
mal braucht es nur den personlichen Kontakt, um festzustellen, GABE:
dass eben doch jeder nur ein Mensch ist. + Meine Arbeit vor Ort

e Sportpolitik
In diesem Sinne wiinsche ich Ihnen eine angenehme Lektire. . pettion

e Mindestlohn

e Tourismus
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CHEMNITZ/ WAHLKREIS

Dietmar Mothes, Prdsident der Hand-
werkskammer Chemnitz, begriifite die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Fachtages Asylpraxis

BURGERBUROS DER CHEMNITZER SPD-
ABGEORNETEN BEIM FACHTAG ASYLPRAXIS

Am 20.01.2016 besuchten die Mitarbeiter der Biirgerbiiros von Hanka
Kliese, Jorg Vieweg sowie Detlef Miiller den Fachtag Asylpraxis.
Dieser war eine Kooperationsveranstaltung der Stadt Chemnitz mit
der Handwerkskammer sowie der Industrie— und Handelskammer
Chemnitz, der Agentur fiir Arbeit Chemnitz und dem Jobcenter
Chemnitz. Mehr als 200 Vertreter aus Behorden, Vereinen, Sozialver-
banden und Organisationen waren gekommen um lber aktuelle
Probleme und Herausforderungen bei der Integration von Fluchtlin-
gen in Chemnitz zu diskutieren. In seiner BegriBung betonte der Pra-
sident der HWK Chemnitz, Dietmar Mothes, die Notwendigkeit des
Sprachniveaus B2 fur den gelungenen Abschluss einer Ausbildung bei
der Handwerkskammer. Ein solcher Abschluss wiirde dann auch jede
Debatte um den Mindestlohn lberfliissig machen, so Mothes. Dabei
verwies er auch auf den zustandigen Ansprechpartner fiir die Aner-
kennung auslandischer Berufsabschliisse und
Integrationsbeauftraten der HWK Herrn Utech.

Thomas Ewald vom Bundesamt fiir Migration
und Fliichtlinge, ging in seinem Vortrag auf die
aktuellen Zahlen und MaRnahmen auf Bundes-
ebene ein. So seien im Jahr 2015 1,1 Millionen
Asylsuchende registriert worden. Derzeit gebe
es in der Bundesrepublik eine Schutzqoute von
96 Prozent bei Asylsuchenden aus Syrien.

Geert Mackenroth, Auslanderbeauftragter des
Landes Sachsen sprach Uuber die aktuellen
Entwicklungen im Freistaat. Nach einem weite-
ren Bericht zur aktuellen Situation auf kommu-
naler Ebene durch das Sozialamt wurden in
funf Workshops Themen wie die Eingliederung von Fliichtlingen auf
dem Arbeitsmarkt, der Umgang mit unbegleiteten Kindern und Ju-
gendlichen sowie die soziale Betreuung von Asylsuchenden disku-
tiert. Eine weitere zukiinftige Herausforderung ist die Betreuung von
Migrantenkindern in Kita, Hort und Schule.

Kiinftig sollen Probleme und Anregungen bei der Integration von
Fliichtlingen zweimal jahrlich auf einer gemeinsamen Fachtagung
diskutiert werden. Die nachste Tagung ist flir August geplant.

In Chemnitz leben derzeit Giber 4000 Asylbewerber.



J QRG VIEWEG FORDERT VERBESSERUNGEN
FUR DIE ANWOHNER DER WALTER-KLIPPEL-
STRABE

Die Walter-Klippel-StraRe in Chemnitz: eine Tempo-30-
Zone mit verengter Fahrbahn. Zu den StoR3zeiten rollt
hier viel Verkehr hindurch, viele Autofahrer halten sich
nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzung. Jorg Vieweg
traf sich Anfang Februar mit Anwohnerinnen und
Anwohnern, welche mit einer Unterschriftenaktion
Kontakt zum Burgerbiiro aufgenommen hatten. Grund
war neben den Geschwindigkeitsuberschreitungen
auch der schlechte Gesamtzustand der Strale. Die
Burgerinitiative beklagt dabei, dass es neben der Fahr-
bahn keinen FulRweg gibt. ,Davon sind vor allem die
Kinder betroffen, die auf ihrem Schulweg einer grol3en

Gefahr ausgesetzt sind, wenn sie zu Ful® zur Bushalte- Anwohner der Walter —Klippel-Strafie
bei der Ub()l’g(lb(% von 120 gesammel-
stelle gehen®, so Jorg Vieweg. ten Unterschriften.

Foto: Maik Borner

Bereits im Dezember hatte die Stadt Geschwindigkeitsmessungen
vorgenommen. ,lch mochte die Anwohnerinnen und Anwohner
unterstitzen. Als Familienvater verstehe ich die Sorgen der Eltern,
daher habe ich eine Anfrage an die Oberbiirgermeisterin gerichtet.”
Dabei interessierten Jorg Vieweg vor allem die Ergebnisse der
Geschwindigkeitsmessungen. ,Das es keinen sicheren Schul- und
FuBweg in der StralRe gibt, darf kein Dauerzustand sein, daher fordere
ich eine umgehende Information seitens der Oberbiir-
germeisterin Uber die genauen Sanierungsplane der
Stadt“, so der SPD-Stadtrat.

»,50 kann es nicht weiter gehen! Die Anwohner,
darunter auch etwa 40 Schulkinder, missen taglich auf
dem Weg zur Haltestelle durch den Matsch waten und
ersticken im Verkehr. Die Stadtverwaltung muss
entlang der gesamten Anwohnerstral3e fiir Schulwegsi-
cherheit und die Einhaltung des Tempolimits sorgen.
AulBerdem muss die Stral3e grundhaft saniert werden®,
so Jorg Vieweg abschlieBend.




AUS DEM LANDTAG

JORG VIEWEG NEUER SPD-OBMANN IM
PETITIONSAUSSCHUSS DES SACHSISCHEN
LANDTAGES

,Jede Person hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit an-
deren schriftlich mit Bitten oder Beschwerden an die zustandigen Stel-
len und an die Volksvertretung zu wenden.” So garantiert es die Sach-
sische Verfassung und der grofSte Ausschuss des Landtages befasst
sich mit der ordnungsgemaRen Bearbeitung dieser Anliegen. Von Be-
schwerden zur Landesgesetzgebung selbst, bis zu Verwaltungsmalf3-
nahmen der offentlichen Behorden, Adressat ist stets der Sachsische
Landtag. Den Petenten steht dabei neben dem Postweg auch die Mog-
lichkeit einer Online-Petition offen.

Ab diesem Jahr ist Jorg Vieweg neuer Obmann der SPD-Fraktion im
Petitionsausschuss. ,Sachsen hat eines der besten und burgerfreund-
lichsten Petitionsrechte in Deutschland. Ich freue mich, in diesem fiir
unsere Demokratie so wichtigen Gremium eine verantwortungsvolle
Aufgabe zu tibernehmen®, so Vieweg.

sJede Person hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich
mit Bitten oder Beschwerden an die zustdndigen Stellen und an die Volksvertretung zu

WEITEREN INFORMATIONEN:

SEITE DES SACHSISCHEN
PETITIONSAUSSCHUSSES

JAHRESBERICHT DES SACHSI-
SCHEN PETITIONSAUSSCHUSSES

wenden”
(Artikel 35 Satz 1 Sdchsische Verfassung)

Allgemeine Informationen zum Petitionsrecht:

e Petitionen sind Schreiben, in denen Bitten (Bsp.: Forderung nach Geset-
zeserlass) und Beschwerden (Bsp.: gegen konkretes Handeln oder Unter-
lassen einer Einrichtung) in eigener Sache, fiir andere oder im allgemei-
nen Interesse gedufRert werden.

e Das Recht, sich mit Petitionen an staatliche Stellen zu wenden, ist in der
Sachsischen Verfassung verankert. Es steht jeder Person, unabhangig von
personlichen Verhaltnissen, Wohnsitz, Staatsangehdrigkeit oder Alter,
aber auch juristischen Personen des Privatrechts zu. Nicht petitionsbe-
rechtigt sind juristische Personen des 6ffentlichen Rechts.

e Der Adressat von Petitionen ist der Sachsische Landtag als
Volksvertretung. Dieser ist zustdndig fiir die rechtliche Ausge-
staltung der Behandlung der an ihn gerichteten Petitionen.
Hierfir wurde der Petitionsausschuss eingerichtet. Dieser be-
handelt zum einen Petitionen die den eigenen Zustandigkeits-
bereich des Landtags betreffen. Zum anderen kann sich der Peti-
tionsausschuss mit allen Anliegen befassen, die sich auf Verwal-
tungsmaBnahmen von Amtern und Behérden beziehen, die der
Aufsicht des Freistaates Sachsen unterstehen.

e GemadR §4 Absatz 1des Sachsischen Petitionsausschussgesetzes
darf niemand wegen der Tatsache, eine Petition an den Landtag
gerichtet zu haben, benachteiligt werden. Dies gilt auch fiir An-
gehorige des offentlichen Dienstes.

(Quelle: Sachsischer Landtag)


http://www.landtag.sachsen.de/de/landtag/ausschuesse/ausschuss/131
http://www.landtag.sachsen.de/de/landtag/ausschuesse/ausschuss/131
https://www.landtag.sachsen.de/dokumente/Jahresbericht-Petitionsausschuss_2014.pdf
https://www.landtag.sachsen.de/dokumente/Jahresbericht-Petitionsausschuss_2014.pdf

~GEIZ IST GEIL WAR GESTERN® -

EIN JAHR MINDESTLOHN IN SACHSEN

LUNTERNEHMERTUGENDEN HABEN IN SACHSEN WIEDER
-KONJUNKTUR. DER EHRBARE KAUFMANN IST DER GEWINNER.
2015 WAR DARUM EIN GUTES JAHR FUR DAS SACHSISCHE

HANDWERK UND DEN MITTELSTAND®, SO VIEWEG. : o
'\ ,(3»"'

EIN JAHR MINDESTLOHN IN SACHSEN -
EIN GUTES JAHR FUR SACHSENS HANDWERK-
UND MITTELSTAND

Nach einem Jahr Mindestlohn in Sachsen wurde im Sachsischen Landtag im
Rahmen einer Aktuellen Stunde eine positive Bilanz gezogen. Die SPD wurde
von der Opposition ausdriicklich fur diesen Meilenstein gelobt. Jorg Vieweg,
der Sprecher fiir Mittelstandspolitik und Handwerk der SPD-Fraktion im
Sachsischen Landtag, unterstrich die Bedeutung des Mindestlohns fir die
klassischen Unternehmertugenden. Gute Produkte, Service und Kundenzu-
friedenheit, dies seien die Grundlagen fir erfolgreiches Unternehmertum.
»Jahrelang gehorte es bei Ausschreibungen in Sachsen zur Realitat, dass
immer derjenige den Zuschlag erhielt, der den billigsten Preis anbieten konn-
te. Dieser Preiswettbewerb wurde auf dem Riicken der Beschaftigten ausge-
tragen. Diejenigen Unternehmen die faire Lohne zahlten waren am Ende die
Verlierer weil sie beim Preisdumping nicht mithalten konnten®, so Vieweg in
der Plenardebatte. Genau dies habe sich durch den Mindestlohn geandert,
der ungebremste Preiskampf habe nun ein Ende.

Gleichwohl gebe es bei kleineren Handlern und Dienstleistern, insbesondere
in der Gastronomie und Hotellerie, noch immer Kopfschmerzen. Weitere Zeit
zur Konsolidierung sei erforderlich. ,Mit Blick auf diejenigen, die schon da-
rauf drangen die Mindestlohndebatte vor der Bundestagswahl 2017 erneut
anzufeuern und die Schraube wieder anzuziehen, sei gesagt: wir werden am
Mindestlohn nicht ritteln.”

Zum Ende seines Redebeitrages schlug Jorg Vieweg den Bogen zum sachsi-
schen Unternehmernachwuchs. Er zitierte aus einem Schulvortrag einer
Neuntklasslerin: ,Die Einflihrung des Mindestlohns wiirde ich als Erfolg be-
zeichnen, da die Vorteile uberwiegen. Wir sind eine wohlhabende Gesell-
schaft, der Mindestlohn von 8,50 Euro kann auf lange Sicht nur ein Anfang
gewesen sein.”“ Die Schiilerin ist die Tochter des Wilsdruffer Kiesmaschinen-
bauers Glinter Specht und wird vielleicht einmal in seine FuBstapfen treten.
»~Wenn das die Sicht der nachsten Generation von Unternehmerinnen in
Sachsen ist, dann haben Mittelstand und Handwerk im Freistaat eine
glanzende Zukunft vor sich®, so Jérg Vieweg abschlieRend.

ANTRAGE UND INITIATIVEN DER
SPD-LANDTAGSFRAKTION:

27. Plenarsitzung am 03.02.2016

Antrage der Fraktionen CDU und
SPD zu den Themen:

e  "lJahr Mindestlohn in Sach-
sen — Bilanz und Ausblick"

®  "Europdische Migrations-
agenda und gerechte Vertei-
lung der Fliichtlinge in
Europa"”

Drucksache 6/2803

e  "Kultur- und Kreativwirt-
schaft — Forderung einer
wachstumsstarken
Zukunftsbranche"

Drucksache 6/3202
mit Stellungnahme der

Staatsregierung

28. Plenarsitzung am 04.02.2016

Antrige der Fraktionen CDU und
SPD zu den Themen:

®  "Wirfiir Sachsen —
biirgerschaftliches Engage-
ment wird gestarkt"

®  '"Sicherheit im FuRball —
Starkung der sachsischen
Fanprojekte"

Drucksache 6/3474

e  "Studienerfolg an
sachsischen Hochschulen
verbessern"

Drucksache 6/3855

e ‘"Integration fordern durch
Teilhabe am Arbeitsmarkt"

Drucksache 6/3475

Weitere Informationen zu diesen
beiden Plenarsitzungen - wie z.B.
die komplette Tagesordnung -
erhalten Sie hier:

http://www.landtag.sachsen.de/
de/aktuelles/tagesordnungen-
protokolle-des-plenums/
index.cshtml
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Jorg Vieweg im Plenum

MEHR SICHERHEIT FUR DIE
,SCHONSTE NEBENSACHE DER WELT*

KOALITION STARKT FANPROJEKTE UND
VERBESSERT SICHERHEIT IM FUSSBALL
P T

FANPROJEKTE STARKEN —
FUR EIN SICHERES MITEINANDER IN SACHSENS
FUBBALLSTADIEN

Die Sicherheitsarchitektur in den FuBballstadien in Deutschland und Sachsen
ist vorbildlich. Alle Umfragen zeigen ein enorm hohes Sicherheitsgefiihl der
Zuschauer. Dennoch lberschatten immer wieder Ausschreitungen die Spiele
und die Polizei klagt Uber die massive Belastung durch die Absicherung der
Partien.

Mit dem Ziel, die ohnehin stabile Sicherheitsarchitektur weiter zu starken
und dabei gleichzeitig die Belange der Fans zu beriicksichtigen, brachten
CDU und SPD im Februarplenum den Antrag ,Sicherheit im FuRball —
Starkung der sachsischen Fanprojekte“ ein. Vorausgegangen war ein intensi-
ver Beteiligungsprozess der Faninitiativen, Sicherheitsbehorden und Wissen-
schaftler, unter anderem im Rahmen einer grofRen 6ffentlichen Anhérung im
Juni 2015.

Der mit fraktionsiibergreifender, breiter Mehrheit verabschiedete Antrag
nimmt vor allem die Verbesserung der finanziellen Ausstattung der Fanpro-
jekte in den Fokus. ,Ich finde, die Fanprojekte spielen eine Schliisselrolle als
Vermittler zwischen Fans und Polizei. Deswegen ist es wichtig, die Forder-
mittel von DFB und DFL endlich voll auszuschépfen®, so Jorg Vieweg, der
sportpolitische Sprecher der SPD-Fraktion im Sachsischen Landtag bei der
Einbringung des Antrags im Plenum. ,Wir wollen von politischer Seite alles
tun, um Wegbereiter fiir den Dialog zwischen Fans, Vereinen und Polizei zu
sein. Zuerst Freiheitsrechte einschranken bringt nichts und tragt eher zur Es-
kalation bei.“

Besonders wichtig ist ihm dabei die sichere An- und Abreise der Fans an den
Spieltagen. ,,Das im Rahmen der 6ffentlichen Anhorung als vorbildlich emp-
fohlene Modell der speziellen Fan-Ziige tragt zu einer entspannten und si-
cheren Reise zum Spiel und zurtick bei, und kann zugleich die Sicherheitskraf-
te entlasten.“ Umsetzungsmoglichkeiten in Sachsen sollen im Gesprach mit
DFB, DFL und Deutscher Bahn ausgelotet werden.

In Zukunft soll zudem ein Sachsischer Jahresbericht FuRRball erstellt werden,
der sowohl die polizeiliche Einsatzbewaltigung als auch Erkenntnisse der zu-
standigen Fullballverbande umfasst. Ein solcher Bericht bietet die Chance
praventive MaBRnahmen in den Blick zu nehmen und unabhangig von aktuel-
len Vorfallen die Diskussion zur Sicherheit im FuRball zu fuhren.



IN SACHSEN UNTERWEGS

Was leistet die Rolle Miihle fiir

WASSERPFENNIG ENDLICH ABGESCHAFFT- die Umwelt?
MUHLENBETREIBER KONNEN AUFATMEN Rolle [ nsutien

Seit 453 Jahren tragt eine kleine Miihle im Zschopauthal zur sauberen Ener-

gieerzeugung im Erzgebirge bei. Herr Rolle, dessen Familie bereits in der |}, | 0000 |00
flnften Generation, die Muhle betreibt, produziert Bio-Mehl sowie rund 270 Jabe o
kWh Strom am Tag. Mit der erzeugten Strommenge kann der Familienbetrieb |—

autark betrieben werden. ,Die Rolle Miihle trigt einen nicht unerheblichen | 000" | = |7
Beitrag zum Klimaschutz in Sachsen bei. Dank der erzeugten Wasserkraft kon- | "'
nen jahrlich 2.200t Braunkohle weniger verbrannt werden. Wir reden hier von

. . . « . . Vermiede- 2.037 471.420
der Ladung eines Guterzuges mit etwa 46 Waggons“, so Jorg Vieweg. ner AusstoB
CO:int
Sorgen bereitet dem Geschaftsfiihrer und anderen Wasserkraftwerksbetrei- [T 17 P

bern nach wie vor die Wasserentnahmeabgabe. Diese wiirde im schlimmsten | neraustob
Fall die Kiirzung von Bonusleistungen fiir seine Mitarbeiterinnen und Mitar- —

beiter bedeuten. ,Mit der nun absehbaren Abschaffung des ,Wasserpfennigs’ | s | o
kann die Branche aufatmen®, so der Miihlenbetreiber Thomas Rolle. SR

Vermiede- 32 7.452

Die Ausfiihrungen von Herrn Rolle bestatigen die SPD-Fraktion. Bereits im | neraussios
Zuge der Einfithrung der Wasserentnahmeabgabe im Jahr 2013 wurde davor | .
gewarnt, dass diese zu unabsehbaren Folgen fiir die sachsischen Wassermul- | dukeint
ler flihren wiirde. ,Wir haben bestandig darauf hingewiesen, dass mit einer | @~ Deutscher Wasserkraftwerke e
solchen Abgabe die Wirtschaftlichkeit der Anlagen und damit deren Weiter-
betrieb in Frage gestellt wiirden. AuBerdem drohte bei einem solchen
Szenario der Verlust von Arbeitsplatzen, vor allem in strukturschwacheren
Regionen®, so der energiepolitische Sprecher der SPD-Fraktion im Sachsischen
Landtag.

Den Vorschlag, dass der Wasserkraftverband eine Befragung seiner Mitglieder
durchfiihrt, unterstitzte die SPD-Fraktion von Beginn an. ,In dem Votum,
wonach ca. 90 Prozent der Befragten eine Abschaffung der Abgabe unter
Inkaufnahme eines Wegfalls der Forderung zur Herstellung und Verbesserung
der Gewasserdurchgangigkeit beflirworten, sehen wir uns bestatigt.”

»Nicht nur vor dem Hintergrund, dass wir einen starken Mittelstand in
Sachsen brauchen, sondern vor allem fur das Erreichen unserer energie- und

klimapolitischen Ziele, spielt die Wasserkraft eine wichtige Rolle. Diese wollen Dr.-Ing. Thomas Rolle,

Vorsitzender des sdchsi-

wir weiter starken und dafiir sorgen, dass die sachsische Wasserkraft weiter- schen Miillerbundes und

hin eine Zukunft hat und ihren Beitrag zum Gelingen der Energiewende bei- Jorg Vieweg setzten sich
“ ! . gemeinsam fiir die Abschaf-

steuern kann , SO Vleweg abschlieBend. fung des Wasserpfennigs ein.

»Ein grofles Danke-
WASSERENTNAHMEABGABE schon gfhtaél die
SPD-Abgeordneten
WIRD ABGESCHAFFT! Simone%ang und
LGEMEINSAM MIT DEM VERBAND DER Volkmar Winkler.
WASSERKRAFTBETREIBER IST ES UNS GELUNGEN, DASS DIE Ohne ih{jEng_age-
SEIT JAHREN UMSTRITTENE ABGABE IN NAHER ZUKUNFT ment wdre die
DER VERGANGENHEIT ANGEHOREN WIRD. WIR WERDEN, Wasserentnahme-
abgabe nicht abge-

GEMEINSAM IN DER KOALITION, DIE GESETZLICHE

ANDERUNGEN ZUGIG AUF DEN WEG BRINGEN.* schafjt worden.




LINK ZUM BEITRAG DES
CHEMNITZ FERNSEHENS

LINKS ZU DEN TOURIS-
MUSZAHLEN DES LAN-
DESTOURISMUS-
VERBANDS:

° 2014

° 2015

REISELUST IN SACHSEN IST NACH WIE VOR HOCH -
CHEMNITZ BLEIBT DAS SORGENKIND DER REGION
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JORG VIEWEG, SPD

Tourismuspolitischer Sprecher der Landtagsfraktion
www.chemnitz-fernse = -

Mit Gber 17 Millionen Ubernachtungen und einem Minus von 0,7 Prozent im Jahr
2015 konnte Sachsen den Besucherrekord vom Vorjahr nicht bestatigen.
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Die Zahlen verdeutlichen, dass die Region Leipzig weiterhin boomt. Aus Sicht des
Chemnitzer Landtagsabgeordneten Jorg Vieweg hat die Region auf eine kluge
Vernetzung zwischen GroRstadt und landlichem Raum gesetzt. Darliber hinaus
wurden die neuen touristischen Trends Familie, Sport und Kultur frihzeitig er-
kannt.

Sorgen bereiten dem Tourismusexperten der SPD-Fraktion im Sachsischen Land-
tag die Zahlen aus seiner Heimatstadt. Im Jahr 2015 verzeichnete Chemnitz knapp
480.000 Ubernachtungen. Das entspricht einem Minus von 8,2 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. ,Diese Entwicklung ist zum grofRen Teil selbstverschuldet®, so
Jorg Vieweg.

»Seit der Aufkiindigung der Zusammenarbeit mit der Tourismusregion Erzgebirge
und dem Austritt aus dem Landestourismusverband fiihrt Chemnitz ein touristi-
sches Inseldasein®, so Vieweg weiter. Bereits im letzten Jahr forderte Jorg Vieweg
die Riickkehr von Chemnitz in die touristische Familie Sachsens. Jetzt verscharft er
den Ton.

»,Chemnitz sollte in Zukunft die Gesprachsangebote der Tourismusregionen
Zwickau und Erzgebirge endlich annehmen um sich mit dem Umland touristisch
besser zu vernetzen. Die Kooperationen zwischen Leipzig und seinem Umland
oder Dresden mit dem Sachsischen Elbland sollten uns Vorbild und Ansporn sein®,
so Vieweg.

Als tourismuspolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion will er sich dafir
stark machen, dass Chemnitz als Stadt der Industriekultur wieder Teil des Landes-
tourismusverbandes wird. Laut diesem gibt jeder Ubernachtungsgast durch-
schnittlich 130 Euro pro Tag in der Stadt aus. Der Tourismus ist somit ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor.

»,Das Landesarchaologiemuseum, die neue Dauerausstellung im Industriemuse-
um, die Museumsmeile und die liberregionale Strahlkraft der Kunstsammlungen
sind wichtige Impulsgeber, um Chemnitz in Sachsen und dartber hinaus als
lohnendes Reiseziel bekannt zu machen®, so Vieweg abschlieRBend.

Den Ausbau der Chemnitzer Stadthalle zum Tagungs- und Kongresszentrum halt
er nach wie vor fur einen wichtigen Beitrag zur Erhohung der Ubernachtungszah-
len und damit der Entwicklung des Chemnitzer Tourismus.


http://www.chemnitz-fernsehen.de/Aktuell/Chemnitz/Artikel/1408540/Stark-sinkende-Uebernachtungszahlen-in-Chemnitz/
http://www.chemnitz-fernsehen.de/Aktuell/Chemnitz/Artikel/1408540/Stark-sinkende-Uebernachtungszahlen-in-Chemnitz/
http://www.ltv-sachsen.de/Wirtschaftsfaktor/Das_Jahr_2014_1672.html?sid=rB6eKUDSneXQZBoHBlwI6ds8Do6UTuNV
file:///C:/Users/Sandra/Dropbox/Dokumente BüBü Jörg Vieweg/Schnellmeldung_LTV_2015.xlsx

SACHSISCHE SPORTGALA —
SCHWIMMER UND SKISPRUNGJUNIOREN
ERHALTEN NACHWUCHSPREISE

Als sportpolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion und als Unter-
stitzer des Netzwerkes Top-Sponsoring nahm Jorg Vieweg in diesem
Jahr an den Ehrungen im Rahmen der Sachsischen Sportgala teil.

Aus Chemnitzer Sicht gilt es vor allem die Ehrung zur Sportlerin des Jah-
res hervorzuheben. In dieser Kategorie setzte sich die KugelstoRerin
Christina Schwanitz (LV Erzgebirge) gegen ihre Konkurrenz durch. Als
Nachwuchssportler des Jahres 2015 wurde Schwimmer Paul Hentschel
(SC Chemnitz) ausgezeichnet. Die Bundesliga-Turnerinnen des TuS
1861 Chemnitz-Altendorf belegten einen hervorragenden 3. Platz.

Der Wintersportverein  Grlna
wurde mit der Sachsischen Sport-
krone und dem mit 2500 Euro
dotierten Nachwuchsforderpreis
ausgezeichnet. In Sachsens bes-
tem Talentstitzpunkt werden 20
Kinder zwischen vier und 13 Jah-
ren im Skisprung trainiert. Fur die
elfjahrige Sarina Haustein und
den achtjahrigen Denny Burk-
hardt baute der WSV sogar eine
weitere Schanze. Trainer Werner
Horsel und zwei seiner Talente
nahmen die Wirdigungen entge-

gen. ART-N-PHOTODE (0P FllSlilay Ve
Hard

»Die Veranstaltung am 9. Januar zeigte, dass wir im Bereich Sportforde-
rung auf einem sehr guten Weg sind. Besonders wichtig sind gute
Trainingsbedingungen und die Nachwuchsférderung in sachsischen
Vereinen®, so Vieweg. Insbesondere in den sogenannten Randsportar-
ten sind sachsische Athletinnen und Athleten erfolgreich. Das Netzwerk
Top-Sponsoring — der Ausrichter der Veranstaltung — unterstitzt bei
der Finanzierung und hilft mit Beratungsangeboten. ,,Gerade unsere
jungen Athletinnen und Athleten in den Olympiastiitzpunkten sind
wichtige Botschafter fiir unsere Region und ganz Sachsen. Um aber
neben einer sportlichen Hochstleistung auch in Schule oder Berufsaus-
bildung zu bestehen, brauchen sie mehr finanzielle und materielle
Unterstiitzung. Das ist ein Ansatz den es weiter aktiv zu unterstutzen
gilt“, so Vieweg abschlieRend.

SACHseN |




PRESSE- UND OFFENTLICHKEITSARBEIT IM

BURGERBURO — MITARBEITER DER

LANDTAGSABGEORDNETEN IM AUSTAUSCH

Wie konnen die Veranstaltungen unserer Abge-
ordneten mehr Offentlichkeitswirksamkeit erzie-
len? Wie informieren wir die Presse am effektivs-
ten Uber aktuelle Projekte? Wie lasst sich die
Offentlichkeitsarbeit ~ langfristig  erfolgreich
planen?

Diesen und vielen weiteren Fragen widmete sich
ein Seminar des Herbert-Wehner-Bildungswerks,
welches speziell auf die Anforderungen der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in den Burgerbiiros
zugeschnitten war. In der gemeinsamen Projektar-
beit gab es die Moglichkeit zum Austausch
dariiber, welche (Veranstaltungs-)Formate funkti-
onieren und welche eher weniger und wo es Kon-

zepte gibt, welche die Biiros untereinander austauschen
kdnnen. Was ist nachahmenswert, was ausbaufahig, wo lie-

gen mogliche Synergieeffekte?

In Zukunft soll dieser Austausch weiter verstetigt werden,
die Chemnitzer Landtagsbiiros von Hanka Kliese und Jorg

Vieweg beteiligen sich daran.

VERKEHRS- UND SOZIALRECHTS-
SPRECHTUNDE IM BURGERBURO

I'| VERKEHRSRECHTSEXPERTEN
SIND AB SOFORT FUR SIE DA.

oder

iiro Jorg Vieweg - Mitglied des Sichsischen Landtages
-Hihnel-StraRe 11 - 09120 Chemnitz
Tel.: 03712724 3770 - vieweg@joerg-vieweg.de

SIE HABEN FRAGEN ...

... zum BuBgeldverfahren,
zum ElterngeldPlus

... zum Arbeitslosengeld | und II,
zur Berufsausbildungsbeihilfe
und zu dhnlichen Themen?

Mit Unterstiitzung unseres Anwalts
kénnen Sie sich bei uns
jeden zweiten Donnerstag im Monat,
von 17.00 - 18.00 Uhr
kostenfrei orientierend beraten lassen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich einfach bei uns im Biirgerbiiro.

Da die Platze begrenzt sind, bitten wir um
eine Voranmeldung unter:

037127243770 oder kontakt@joerg-vieweg.de.

Unsere Termine im ersten Halbjahr 2016:
1. Februar - 10. Mérz - 14. April - 02. Mai - 09. Juni
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Julia Bombien und Florian Reichold beim Seminar

BURGERBURO
JORG VIEWEG
Friedrich-Hahnel-Str. 11

09120 Chemnitz

KONTAKT:
0371/ 27243770
Fax: 0371/ 27290590

Telefon:
E-Mail: kontakt@joergvieweg.de
WEB: joerg-vieweg.de

Facebook: www.facebook.com/

joerg-vieweg.de

UNSERE OFFNUNGSZEITEN:
Montag-Mittwoch: 10:00—16:30 Uhr

Donnerstag: 10:00—17.30 Uhr

Freitag: nach Vereinbarung
O




